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RÖSLER: Die FDP hat ein Modell für bezahlbare, sichere
Energieversorgung entwickelt

FDP-Sprecher WULF OEHME teilt mit: Berlin. Der FDP-Bundesvorsitzende DR. PHILIPP RÖSLER
erklärt zum heutigen Energie-Beschluss des FDP-Präsidiums: "Die FDP hat heute als erste Partei ein
Konzept beschlossen, um die Energiewende in Deutschland zum Erfolg zu führen. Das können wir nur
mit Vernunft und Augenmaß - und wenn wir die Kosten für die Bürger im Griff behalten, wenn wir den
Industriestandort Deutschland und damit Millionen Arbeitsplätze sichern. Eben deshalb müssen wir die
Förderung der erneuerbaren Energien in Deutschland dringend neu ordnen. Wenn die aktuelle
Entwicklung sich ungebremst fortsetzt, dann werden die Kosten aus dem Ruder laufen und die stabile
Stromversorgung gefährdet. Und dann gerät auch das Ziel der Energiewende in Gefahr. Die stetige
Mehrbelastung der Bürger und der Unternehmen durch die steigenden Energiepreise müssen wir
stoppen. Einmal durch eine Reihe kurzfristiger Maßnahmen, etwa indem wir einen Teil der zusätzlichen
Mehrwertsteuereinnahmen, die bei Bund und Ländern anfallen, an die Bürgerinnen und Bürger
zurückgeben. Indem wir den Einspeisevorrang für Neuanlagen regionalisieren, um den Zubau zu
begrenzen in Regionen, wo Netze bereits sehr instabil sind. Und indem der Bundesumweltminister die
flexiblen Instrumente der Erneuerbaren Energien-Richtlinie endlich umsetzt. Hier warten wir bereits seit
Monaten auf einen Vollzug des entsprechenden Bundestagsbeschlusses. Diese Maßnahmen allein
lösen aber das Grundproblem nicht. Deshalb schlagen wir vor, die Förderung auf Dauer in ein
Mengensystem zu überführen. Das bedeutet, die Entwicklung von erneuerbaren Energien wird nicht
mehr - wie bisher - über hohe und höchste Garantiepreise gefördert, die dann der Stromkunde über
seine Rechnung zahlt. Sondern die Energieversorgungsunternehmen werden durch den Staat
verpflichtet, ihren Kunden einen bestimmten Anteil erneuerbarer Energien zu verkaufen. Wie sie diesen
Anteil erreichen, bleibt den Unternehmen überlassen. Das führt dazu, dass sich am Markt dann
diejenigen Anbieter bei den erneuerbaren Energien durchsetzen werden, die entweder besonders
günstig Strom anbieten können oder die besonders verlässlich Strom einspeisen können. Und
gleichzeitig wird durch das Mengenmodell garantiert, dass der Ausbau der erneuerbaren Energien weiter
geht. Unser Ziel ist es, eine europäische Regelung zu realisieren. In einem echten europäischen Markt
können die unterschiedlichen Technologien ihre jeweiligen Stärken am besten ausspielen. Und wir
sorgen für einen vielfältigen, starken Wettbewerb zwischen einer großen Zahl von Anbietern. Sollte sich
abzeichnen, dass eine europäische Lösung nicht erreicht werden kann, setzen wir uns für die Einführung
eines nationalen Mengenmodells ein. Wir wollen in jedem Fall einen gleitenden und schnellen Übergang
aus dem EEG in den Markt verantwortbar organisieren. Dazu haben wir mit dem vorliegenden Papier
konkrete Vorschläge unterbreitet, wie wir schneller aus dem EEG heraus und mit Energie in den Markt
kommen. - Wir wollen die erneuerbaren Energien stärker und schneller in die Direktvermarktung, direkt
an den Markt bringen. - Wir wollen den Fördermechanismus grundlegend neu ausrichten. Anstelle eines
garantierten Festpreises soll es in Zukunft nur noch einen Marktzuschlag geben, der auf den aktuellen
Marktpreis aufsetzt. Das heißt: Die Einnahmen orientieren sich in Zukunft nicht mehr an politisch
definierten Festpreisen, sondern am Markt. Das schafft einen Anreiz für Innovation, für geregelte
Einspeisung, für bessere Planung von Investitionen. - Wir wollen die Kostenbremsen verstärken: eine
stärkere Degression der Förderung und einen atmenden Deckel für alle regenerativen Energien. - Und
schließlich soll es einen automatischen Förderstopp geben, wenn die Ziele des nationalen
Förderkonzepts 2020 erreicht sind. Wir wollen den Einstieg in das Mengenmodell verantwortbar
gestalten. Deshalb müssen wir jetzt beginnen, umzusteuern. Deshalb müssen wir bereits jetzt mit dem
Systemwechsel beginnen und einen gleitenden Übergang vom EEG in ein wettbewerbliches System
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sicher stellen. Das leisten wir mit diesem Gesamtmodell.
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